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in Kl.-4° aus dem 14. Jh., in welchem das Brevier eines 
Gaminger Kartäusers vorliegt, dem auf fol. 1 — 6 ein Ka­
lendar aus dem Ende des 14. Jh. vorausgeht. In diesem 
sind offenbar aus Privatinteresse die Todestage der Stifter 
und des Priors Ortolf verzeichnet. Dass diese Hs. un­
bedingt einem Gaminger Kartäuser gehörte, geht aus dem 
Umstande unzweifelhaft hervor, dass in dem Kalendare am 
13. Oktober die ‘Dedicatio ecclesie’ als Hauptfest ver­
zeichnet ist, welches denn auch tatsächlich der Tag der 
Einweihung der Klosterkirche zu Gaming war.

Wenn auch in späterer Abschrift, liegen uns nekro­
logische Monumente von der Kartause Aggsbach an 
der Donau vor und zwar in Codex 871 (rote Nummer) des 
Göttweiger Manuskriptenkabinettes auf Papier in Folio 
auf fol. 23 — 25, welche von einem Aggsbacher Kartäuser 
im 18. Jh. offenbar nach einem älteren N. hergestellt ist. 
Freilich liegt hier nicht etwa eine Kopie des ursprünglichen 
N. vor, sondern die Hs. bietet nur Exzerpte aus demselben. 
Ausserdem finden sich darin Materialien für die Geschichte 
der Kartausen Aggsbach, Gaming und Mauerbach, so dass 
man ohne weiteres annehmen darf, dass es einzig nur das 
historische Interesse war, welches zu dessen Abfassung 
führte.

Annales necrologici liegen uns ferner in einem 
Codex des Seitenstettener Archives (früher stand er in der 
dortigen Bibliothek) auf Papier in Kl.-4° in Ledereinband 
vor, die um 1660 von dem Gaminger Kartäuser Johannes 
Prosper verfasst sind. Die Hs. kam vermutlich geschenk­
weise in das Benediktinerstift Seitenstetten. Der Verfasser 
gesteht in der Praefation selbst die Benutzung älterer 
Quellen. Offenbar waren es zumeist Gaminger Quellen­
schriften, die ihm vorlagen. Der Codex wurde dadurch 
beschädigt, dass an mehreren Stellen Folien heraus­
geschnitten sind, jedoch so, dass die Hs. dadurch inhalt­
lich keinen Schaden nahm. Ausser diesen Annales necro­
logici von Aggsbach sind noch, was auf den universellen 
Charakter nekrologischer Aufzeichnungen der Kartäuser 
überhaupt schliessen lässt, Annales necrologici fundatorum 
et benefactorum ordinis Cartusiani und Annales ordinis 
Cartusiani enthalten, welche aber für den Bereich meiner 
Arbeit äusser Betracht fallen und sonst einmal von mir 
an passender Stelle veröffentlicht werden sollen.

Beklagenswert ist es ferner, dass uns vom Benedik­
tinerstifte Altenburg nicht mehr das alte N. oder 
eines derselben vorliegt, sondern nur mehr eine Kompila­


